KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Gunther Liebhard


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	431



Studienrichtung: 

	0652799



Matrikelnummer:

	Florida A&M University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     29 07  2011     bis     17 12  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Bewerbung 

Wie zu erwarten sind die Einreiseformalitäten in die USA äußerst mühsam und man ist gut beraten, möglichst früh mit der Planung zu beginnen. Man bekommt einen Bewerbungsablauf von der Uni zur Verfügung gestellt und sollte auch die Schritte auf der Seite der US Botschaft befolgen. Vor Bewerbung um ein Visa ist auch eine Gebühr zu entrichten (SEVIS fee von $180). Die wichtigsten Formulare um ein J-1 Studentenvisa zu beantragen sind das Formular I-94 und das Certificate of Eligibility DS2019. Am Besten online erkundigen (http://www.ice.gov/sevis/i901/index.htm) - Es gibt auch eine nette Beratung per e-mail, am Telefon sind die Leute sehr unfreundlich und gestresst. Ich war unnötigerweise besorgt, da das Visum gleich nach dem Semester geendet, wie ich nachher aber erkannt habe, kann man auch ein paar Wochen nach Ablauf des Visas im Land bleiben und eventuell noch herumreisen.



	8. Gastinstitution
	Die Florida A&M University ist eine tolle Universität, die sich sehr ihre Studenten kümmert. Man muss natürlich immer selber die Initiativ ergreifen und sich anhand der zur Verfügung gestellten Checklisten vorarbeiten, bei Fragen wird aber sehr schnell und kompetent geantwortet. Meine Betreuerin Mrs. Betty Hudson hat mir stets geholfen, auch Mr. Joseph Jones vom dortigen Institut für internationale Beziehungen ist sehr hilfsbereit (er ist zB für das Visa zuständig - DS2019,…)  


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Das ist eine längere Geschichte.

Die Bewerbung habe ich mit großartigen Hilfe von DI Max Goritschnig begonnen. Leider hat dieser das ZIB während des Bewerbungsprozesses verlassen. Danach wurde ich von einem anderen Herrn betreut der neu am Zentrum war. Da dieser jedoch auch nach einiger Zeit (ohne Benachrichttigung an mich) das ZIB verließ, war vorübergehend Frau Selis Schmidt für mich zuständig. Nach meiner Rückkehr war Frau Girstmair bacc. techn. für Joint Study/ EU-US NEU verantwortlich.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten für das Stipendium und die Zusage der BOKU sind eigentlich sehr gut und übersichtlich auf der Seite des Zentrum für internationale Beziehungen beschrieben. Wenn man diese befolgt, sollte einer Zusage eigentlich nichts im Wege stehen, da es zB für das EU US Programm (zu) wenige Bewerber gab/gibt. Die finanzielle Unterstützung ist sehr großzügig und wurde unmittelbar vor meiner Abreise überwiesen. Über die erforderlichen Sprachkenntnisnachweise wusste eigentlich vorher niemand recht Bescheid. Nachdem meine Gastuni keine verlangte, reichten bei mir die Englischkurse III und IV vom ZIB für die Bewerbung. Für die Unianmeldung direkt an der FAMU muss man ein Anmeldeformular hinsenden und auch mittels "money order" $10 Bearbeitungsgebühr übersenden. 

Mein Problem war, dass wir die gesamten Anmeldepapiere, die man senden muss (Gesundheitsnachweis, Anmeldung, Versicherung,… ) and die falsche Stelle geschickt haben. Da die FAMU mehrere verschiedene Programme für Austauschstudenten hat, kann es zu Verwirrungen kommen. Mein Betreuer hat die Dokumente an das dortige Zentrum für internationale Beziehungen gesendet, was aber falsch war, da wir es direkt zum Institut für internationale Landwirtschaft schicken hätten sollen. Wir dachten, die Originaldokumente wären auf dem Postweg verschwunden und sind erst später nach langem Rätselraten draufgekommen, dass wir die Formulare und Dokumente direkt zum internationalen Landwirtschaftsinstitut schicken hätten sollen. - Also kurz gesagt, vorher bei der Kontaktperson versichern, dass die Adresse auf der Uni richtig ist, Dokumente werden nicht weitergeleitet, wenn sie zur falschen Person/zum falschen Institut kommen (Obwohl die beiden Institute in meinem Fall im selben Haus waren).

Ein anderes Erfordernis ist der Nachweis der Gesundheit/Impfungen. Ich hatte in den Unterlagen, die mir gesendet wurden kein Formular zum health status, deswegen ging ich zu meinem Hausarzt, der mich sehr gründlich untersuchen ließ (Radiologe, Pulmologe, Gesundheitszentrum) - wäre aber nicht notwendig gewesen. Einfach das Formular von der FAMU verlangen, wo man eigentlich nur die Impfungen nachweisen muss und der Arzt den guten Gesundheitszustand des Studenten mit einer Unterschrift bestätigt. Die FAMU besteht auf dieses Formular, äquivalente Bestätigungen reichen nicht aus.





13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Nachdem die Florida A&M University die größte HBCU (Historically Black Colleges and Universities) der USA ist und etwa 95% der Studenten schwarz sind, ist die Kultur besonders interessant und teilweise auch recht unterschiedlich zu anderen Unis in der Umgebung. Viele Studenten haben einen starken Akzent/Slang und sind sehr schwer zu verstehen. Im Unterricht jedoch ist das Verständnis kein Problem, da die meisten Professoren sehr deutlich reden und auch sofort bereit sind, Dinge zu wiederholen. Das wird natürlich auch dadurch erleichtert, dass die Klassen so klein sind.

Man wird generell sehr freundlich aufgenommen, sodass man die Kultur schnell kennenlernt und sich auch rasch einfügen kann. Generell kann man sich darauf einstellen, dass alles etwas gemächlicher angegangen wird, die große Hektik überlässt man den Leuten im Norden der USA. Besonders interessant ist die marching band der FAMU, da sie eine der bekanntesten und besten marching bands der USA ist, deswegen sollte man sich deren Konzerte und Auftritte nicht entgehen lassen. Auch das Angebot zu Homecoming ist interessant - das bekommt man aber alles vor Ort mit und man wird über jegliche Veranstaltung per e-mail informiert.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Ja, es gab einen Abend, an dem für interessierte Austausstudenten von der FAMU Referate du Aufenthaltsberichte gehalten wurden. Dabei sollten auch wir unsere Erfahrungen mit den Interessierten teilen. Sonst gab es aber keine Veranstaltungen extra für die "incoming students".


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1000 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
900 €

davon:

	Unterbringung
	 630
	€ / Monat

	Verpflegung
	 230
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Telefon, Bücher,…
	 50
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Man kann Fächer besuchen, die zu Hause nicht angeboten werden. Zusätzlich sind die Klassen sehr klein und es herrscht eine sehr familiäre Stimmung in den Vorlesungen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Auf der FAMU kann man gleichzeitig die amerikanische Kultur, als auch die Besonderheiten der Kultur der schwarzen Studenten und Professoren kennenlernen. Man wird offen aufgenommen und erfährt vieles über die Situation der Schwarzen in den USA heute. Viele Probleme, die für mich anscheinend bereits Geschichte waren, sind leider heutzutage noch aktuell, doch wird man wie gesagt trotz immer noch bestehendem institutionellem Rassismus freundlich aufgenommen und als Bereicherung angesehen. Während sich viele negative Vorurteile über die USA für mich bewahrheitet haben, haben sich auch die positiven bewahrheitet. 
Ein Besispiel ist das häufige und offene Diskutieren, wie viel jemand verdient - Der Zugang zu dem Thema Geld ist ziemlich unterschiedlich zu hier. Das Streben nach viel Geld ist nichts Schlechtes und Verwerfliches, und das verdiente Geld wird oft und gerne geteilt (einladungen zum Essen, Geschenke,…). (Zumindest bei den Leuten die ich kennenlernen durfte)



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Am Anfang hatte ich das Problem, dass drei der vier Kurse die ich besuchen wollte nicht stattfanden. Ich musste neue Vorlesungen heraussuchen und Dr. Schwen, der mit mir die Äquivalenzliste erstellt hat hat mir dankenswerterweise sofort zurückgeschrieben und mich bei der Anrechenbarkeit der neuen Kursen sehr gut beraten.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ein wenig, da ich die Fächer nur als Wahlfächer anrechnen kann.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Vielleicht kann man im ZIB mehr als eine Person mit einem Programm betraut machen, sodass bei einem Personalwechsel nicht alles Kopf steht. Meine Betreuer waren alle engagiert aber hatten keine Erfahrung mit dem Programm.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Die Vorlesung die ich besuchte waren "environmental risk analysis I", "introduction to marine environment", "environmental equity and justice" und "non point source pollution". Eigentlich wollte ich ganz andere VOs besuchen, aber drei davon fanden leider nicht statt. In den zuvor gewählten VOs hätte ich Vorlesungen mit Exkursionen gehabt, was ich jedem raten würde. Man kommt dadurch viel herum und lernt auch viel davon. Sonst ist man ja ohne eigenes Auto nicht sehr mobil. Ein paar Exkursionen konnte ich trotzdem mitmachen, einfach nachfragen, die meisten Professoren sind sehr unkompliziert und freuen sich über zusätzliche Studenten, solange Platz im Bus/Auto ist. Marine Umwelt ist sehr zu empfehlen, das man das an unserer Uni ja nicht hören kann und des weiteren lernt man auch viel in der "global warming" Thematik. Das Meer hat ja einen ganz entscheidenden Einfluss auf unser Klima, was meiner Meinung in unseren Meteorologie Vorlesungen zu kurz kommt. Weiters hervorzuheben ist "environmental equity and justice". Ich wählte diese Vorlseung eigentlich nur, weil ich ein Grundlagenfach brauchte, die Vorlesung hat aber eigentlich nichts Recht direkt zu tun, sondern mehr mit "Gerechtigkeit" und der ungleichen Verteilung von Gefahren und Emissionen auf verschiedene Bevölkerungsgruppen (besonders auf Schwarze). Es ist wohl ein einzigartiges Angebot so etwas an der größten schwarzen Uni der USA zu lernen, dabei nur einen Studenten als Kollegen in der Klasse zu haben und auch noch auf Symposien u.ä. fahren zu dürfen. Etwas sehr positives war auch ein zusätzliches Seminar (man darf ja nur maximal vier undergraduate Kurse besuchen) von der "School of the Environment". Da kann man mit den wenigen Diplomanden/Dissertanten, allen Professoren vom Institut und externen Vortragenden diskutieren. Ich wurde dazu von Dr. Gragg eingeladen, man wird generell oft zu interessanten universitären und außeruniversitären Veranstaltungen eingeladen. Die Gefahr ist maximal, dass man sich zu viel aufbürdet, da man von vielen Leuten zu verschiedenen Organisationen, Veranstaltungen usw. eingeladen wird.


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn war wohl eine Verbesserung meines Englischs. Fachlich konnte ich für mein Studium Kulturtechnik nicht sehr viel profitieren, was aber meiner Meinung auch nicht der Hauptgrund für ein Auslandssemester sein muss. Ich habe viel über die amerikanische Gesellschaft und Politik erfahren können und mir ein Bild machen, das in den europäischen Medien meiner Meinung nach teilweise falsch vermittelt wird. Nachdem man sehr viel Kontakt zu Professoren hat, bekommt man auch etwas mehr Einblick in die Forschungsarbeit von Professoren. Natürlich sind auch die Freundschaften von dem Aufenthalt ein großer Gewinn da diese hoffentlich auch noch vorhanden sind, wenn man die fachlichen Erkenntnisse bereits vergessen hat. Weiters wird auch das Fernweh bereits beim Antritt der Heimreise wieder geweckt, da man merkt, was man eigentlich alles noch nicht kennenlernen durfte.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wenn man Interesse an einer längeren Auslandserfahrung hat, sollte man die Möglichkeit des Auslandssemesters nutzen. Wahrscheinlich bieten sich aus familiären, finanziellen und anderen Gründen nicht viele andere Gelegenheiten wie diese. Man merkt, dass sowohl die BOKU als auch die FAMU sich um ihre Studierenden kümmern und versuchen, dem Studenten eine möglichst interessante Erfahrung zu bieten. Meiner Meinung nach sollte man auch alleine fahren, um wirklich die Landessprache zu üben und auch, wenn man schon weg von zu Hause ist ein Ziel suchen, das einen immer schon interessiert hat und das vieles Neue bietet, das man im eigenen Land/ in der eigenen Gesellschaft nicht finden kann. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

